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1. Platonische Körper

(a) Welche Gemeinsamkeiten haben (a1) das reguläre Tetra-, Okta- und Ikosaeder, und
welche Gemeinsamkeiten haben (a2) das reguläre Tetra-, Dodekaeder und der Würfel?

(b) Welche Platonischen Körper sind punktsymmetrisch zu ihrem Mittelpunkt?

(c) Figur 1 zeigt in der Ansicht von oben ein reguläres Ikosaeder, welches mit einer Seiten-
�äche auf dem Boden steht. Skizzieren Sie ebenso einen Würfel, ein reguläres Tetra-,
Okta- und Dodekaeder.

Figur 1 (Aufgabe 1)

Figur 2 (Aufgabe 2)

2. Auf einem halbkreisförmigen Grundstück wird ein Gebäude mit quadratischem Grund-
riss errichtet (Figur 2). Dieses unterteilt den Durchmesser in Abschnitte der Längen x und
y. Berechnen Sie das Verhältnis x : y. Kommentar zum Verhältniswert?

3. Verbindet man alle Punkte eines ebenen n-Ecks mit den entsprechenden Punkten eines
(räumlich) parallel verschobenen, kongruenten n-Ecks, entsteht ein n-seitiges Prisma.

(a) Wie viele Ecken, Kanten und Flächen (ausgedrückt durch n) hat ein solches Prisma?
Veri�zieren Sie die Eulersche Polyederformel!

(b) Skizzieren Sie ein Prisma, das kombinatorisch regulär aber nicht regulär ist sowie ein
Prisma, das nicht konvex ist.

(c) Unter welcher Voraussetzung an die Grund�äche ist das Prisma konvex?

Die 13 Archimedischen Körper. (keine Aufgabe dazu)

Im Gegensatz zu Platon hat Archimedes die Körper selber gefunden.
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4. Ein reguläres Tetraeder wird durch gleichseitige Dreiecke begrenzt. Verbindet man die
Mittelpunkte (Schwerpunkte) dieser gleichseitigen Dreiecke, entsteht ein kleinerer Körper.
(Bem: Der Schwerpunkt teilt die Schwerlinie, hier die Seiten�ächenhöhe, im Verhältnis 2:1.)

(a) Um was für einen Körper handelt es sich?

(b) Wie gross ist das Verhältnis der Ober�ächeninhalte vom kleineren Körper zum ur-
sprünglichen Tetraeder?

(c) Wie gross ist das Verhältnis der Volumeninhalte?

5. Im Folgenden werden konvexe Polyeder betrachtet, die aus lauter Quadraten und / oder
regulären Fünfecken aufgebaut sind.

(a) Zeichnen Sie einen solchen Körper bestehend aus zwei Fünfecken und fünf Quadraten.

(b) Zeigen Sie durch Überprüfen aller Möglichkeiten, dass bei solchen Polyedern, die nur
aus lauter Quadraten und / oder regulären Fünfecken aufgebaut sind, in jeder Ecke
nicht mehr als drei Kanten zusammenstossen können. (D.h. solche Polyeder besitzen nur

dreikantige Ecken.)

(c) Bestimmen Sie mithilfe der Eulerschen Polyederformel eine Bedingung über die Anzahl
Quadrate und die Anzahl Fünfecke eines solchen Körpers. Zählen Sie alle möglichen
Lösungen dieser Bedingung (Gleichung) in einer kleinen Tabelle auf.

6. Von einem regulären Oktaeder werden alle sechs `Ecken' abgeschnitten, so dass ein Okta-
ederstumpf entsteht, welcher durch acht reguläre Sechsecke und sechs Quadrate der Sei-
tenlänge a begrenzt wird (Figur 3).

(a) Der Oktaederstumpf stehe mit einem Quadrat auf der Grundrissebene. Skizzieren Sie
die Ansicht von oben. (Achten Sie in der Skizze auf korrekte Winkel & Streckenverhältnisse.)

(b) Wie gross ist das Volumen des Oktaederstumpfs (ausgedrückt durch a)?

(c) Der Oktaederstumpf besitzt eine Umkugel. Berechnen Sie den Umkugelradius R.

(d) Besitzt der Oktaederstumpf auch eine Kantenmittenkugel? (Falls � ja� berechnen Sie
ihren Radius!) Die Kantenmittenkugel eines Körpers geht durch alle Kantenmitten des Körpers.

(e) Werden alle Quadrat�ächen des Oktaederstumpfs zu Ebenen ausgeweitet, ergeben
deren Schnittlinien einen weiteren Körper, der den Oktaederstumpf enthält. Welcher
Körper ist das?

Figur 3 (Aufgabe 6)
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